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Wo steht die deutsche 
Wirtschaft beim 
Datenschutz?



Zwei Drittel haben
DS-GVO weitgehend 
umgesetzt
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Wie weit sind Sie in 

Ihrem Unternehmen 

mit der Umsetzung 

der DS-GVO?

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | rundungsbedingt kann die Summe der Prozentwerte von 100 abweichen | Quelle: Bitkom Research 2023

in Prozent Größtenteils 
umgesetzt

Teilweise
umgesetzt

Weiß nicht/k.A.

Vollständig 
umgesetzt

Mit der Umsetzung 
gerade erst begonnen
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Für die DS-GVO gibt es nur die Note »ausreichend«

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | fehlende Werte: »Weiß nicht/k. A.« | Quelle: Bitkom Research 20233

Wie würden Sie die DS-GVO nach fünf Jahren auf einer Schulnoten-Skala bewerten?
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in Prozent

3,9
Ist die Durchschnittsnote, die 

deutsche Unternehmen der 

Datenschutz-Grundverordnung 

nach fünf Jahren geben würden.
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Die DS-GVO macht unsere Geschäftsprozesse komplizierter.

Die DS-GVO ist zu praxisfern.

Durch die DS-GVO hat sich die Datensicherheit in unserem
Unternehmen verbessert.

Die DS-GVO setzt weltweit Maßstäbe.

Datenschutzbehörden nutzen die DS-GVO, um ihr
Weltbild durchzusetzen.

Die DS-GVO verzögert die Entwicklung neuer Produkte und
Dienstleistungen.

Die DS-GVO hat das Vertrauen in digitale Prozesse gestärkt.

Innovationen aus anderen Regionen können aufgrund der DS-GVO
 nicht in der EU genutzt werden.

Die DS-GVO führt zu einheitlicheren Wettbewerbsbedingungen
 innerhalb der EU.

Die DS-GVO muss verschärft werden, um Bürgerinnen und
 Bürger besser zu schützen.

Licht und Schatten nach 5 Jahren DS-GVO

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 20234

Welche der folgenden Aussagen treffen Ihrer Meinung nach auf die DS-GVO zu?

in Prozent

Negativ

Positiv
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Der Aufwand ist seit der Einführung gesunken.

Der Aufwand ist seit der Einführung nicht gestiegen.

Wir haben seit der Einführung einen höheren Aufwand,
 der aber zusehends abnimmt.

Wir haben seit der Einführung mehr Aufwand
 und das wird auch so bleiben.

Wir haben seit der Einführung mehr Aufwand
 und er wird noch weiter zunehmen.

2023

2022

Der Datenschutz-Aufwand nimmt nicht ab, sondern zu

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | fehlende Werte: »Weiß nicht/k. A.« | Quelle: Bitkom Research 20235

Was trifft auf Ihren Aufwand für den Datenschutz seit der DS-GVO-Einführung zu?

in Prozent

83%
Sehen einen dauerhaft 

höheren Aufwand durch 

die DS-GVO



Datenschützer hadern zunehmend mit ihrer Rolle

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 20226

Wenn Sie an Ihre Rolle als datenschutzverantwortliche Person denken, welche der 

folgenden Aussagen treffen auf Sie zu?
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Es fällt mir schwer, allen aktuellen Entwicklungen beim
Datenschutz in der Rechtsprechung zu folgen.

Datenschutz ist in Deutschland so kompliziert geworden,
dass es mir schwerfällt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

über Datenschutz aufzuklären.

Ich werde meistens als Bremse oder Bedenkenträger
wahrgenommen.

Datetnschutz ist in unserem Unternehmen mit zu wenig
Ressourcen ausgestattet.

Ich werden intern frühzeitig in
Projekte eingebunden.
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in Prozent
2022 nicht erhoben
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7 von 10 Unternehmen 
sehen in der DS-GVO 
einen Nachteil im 
Wettbewerb
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Ist die DS-GVO für Ihr 

Unternehmen im Vergleich 

zu Unternehmen, die im 

internationalen Markt 

nicht der DS-GVO 

unterliegen eher ein 

Wettbewerbsvorteil oder 

ein Wettbewerbsnachteil?

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | Quelle: Bitkom Research 2023

in Prozent

Weiß nicht
 / k.A.

Eher ein
Nachteil

In jedem Fall
ein Vorteil

In jedem Fall
ein Nachteil Eher ein

Vorteil
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Umsetzung ist nie vollständig abgeschlossen

Ausrollen neuer Tools setzt Prüfung immer neu in Gang

Rechtsunsicherheit zu genauen Vorgaben der DS-GVO

Mangelnde Beratung durch Aufsichtsbehörden

Zu hohe Anforderungen

Uneinheitliche Auslegung innerhalb der EU

Uneinheitliche Auslegung innerhalb Deutschlands

Erforderliche IT- und Systemumstellungen kosten viel Zeit

Fehlende finanzielle Ressourcen

Mangel an qualifizierten Beschäftigten

Mangelnde Einbindung der Datenschutzbeauftragten

Mangelnde Unterstützung im Unternehmen
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DS-GVO: Unternehmen fühlen sich von außen behindert

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 20238

Was sind die größten Herausforderungen bei der DS-GVO-Umsetzung in Ihrem 

Unternehmen?
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Aufbau von Datenpools

Prozessoptimierung im Bereich Kundenbetreuung

Einsatz neuer Datenanalysetools

Digitalisierung von Geschäftsprozessen durch
 neue Software

Einsatz von KI

Einsatz von Cloudservices

Einsatz von Software globaler Anbieter
 und Plattformen

Einbindung zusätzlicher digitaler Tools

Aufgrund konkreter Vorgaben der DS-GVO

Aufgrund von Unklarheiten im Umgang mit dem Vorgaben der DS-GVO

DS-GVO stoppt überall Innovationen
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Ist es in den vergangenen zwölf Monaten vorgekommen, dass in Ihrem Unternehmen 

innovative Projekte aufgrund der DS-GVO gescheitert sind oder nicht in Angriff 

genommen wurden?

Basis: Alle befragten Unternehmen (n=502) | Quelle: Bitkom Research 2023

in Prozent
Veränderung 

zu 2022 in 
Prozentpunkten

100%
der Unternehmen 

berichten von mindestens 

einem gescheiterten 

Innovationsprojekt 

(86% wegen Vorgaben der 

DS-GVO, 92% wegen 

Unklarheiten).
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KI & Datenschutz: Meinungen gehen auseinander
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Welchen der folgenden Aussagen zu KI und Datenschutz treffen Ihrer Meinung nach zu? 

Datenschutz sorgt dafür, dass die
Anwendung von KI in der EU

eingeschränkt wird.

Datenschutz vertreibt 
Unternehmen,  die KI 

entwickeln, aus der EU.

56%

50%
Datenschutz schafft 

Rechtssicherheit
bei der Entwicklung von 

KI-Anwendungen.

44%

Datenschutz erschwert, dass
KI-Modelle

mit genügend Daten trainiert
werden können.

42%

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | Angaben für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2023



Zwei Drittel benötigen internationale Datentransfers
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Transferiert Ihr Unternehmen personenbezogene Daten in Länder außerhalb der EU?
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Basis (links): Alle Unternehmen (n=502) | Basis (rechts): Unternehmen, die personenbezogene Daten außerhalb der EU verarbeiten (n=300) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2023

in Prozent

In welchen Ländern außerhalb der EU werden 

die personenbezogenen Daten verarbeitet?44
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Ja, an externe Dienstleister

Ja, an Geschäftspartner zu
 gemeinsamen Zwecken

Ja, an Konzerntöchter bzw.
 andere Konzerneinheiten

Nein
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Wir nutzen Cloud-Angebote, die Daten in Länder 

außerhalb der EU transferieren.

Wir nutzen Kommunikations- oder 

Videokonferenzsysteme, die Daten in Länder 

außerhalb der EU transferieren.

Wir nutzen Dienstleister weltweit, etwa für 24/7-

Securitysupport.

Wir nutzen Services, die Daten in Länder außerhalb 

der EU transferieren, etwa für Abrechnung oder 

Datenbankmanagement.

Wir haben Unternehmensstandorte außerhalb der 

EU.

Wir arbeiten mit Partnern außerhalb der EU 

zusammen, etwa bei F&E.

2023 2022

Cloud und Kommunikation läuft meist außerhalb der EU

Basis: Unternehmen, die personenbezogene Daten außerhalb der EU verarbeiten (n=300) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 202212

Warum transferiert ihr Unternehmen personenbezogene Daten in Nicht-EU-Länder?

in Prozent
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Wettbewerbsnachteile gegenüber Unternehmen
 aus Nicht-EU-Ländern

Höhere Kosten

Globale Lieferketten würden nicht mehr funktionieren

Globaler Security-Support könnte nicht
 aufrecht erhalten werden

Könnten bestimmte Produkte und Dienstleistungen
 nicht mehr anbieten

Müssten unsere Konzerndatenverarbeitung umbauen

Schlechtere Qualität der Produkte und Dienstleistungen

Würden im Innovationswettbewerb zurückfallen

Keine Folgen

Aus für Datentransfers würde alle hart treffen

Basis: Unternehmen, die personenbezogene Daten außerhalb der EU verarbeiten (n=300) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 202313

Welche Folgen hätte es, wenn Sie auf eine Verarbeitung personenbezogener Daten 

außerhalb der EU verzichten müssten?

in Prozent
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Zusammenführung der vielen Sonder- und
 Spezialvorschriften zu Datenschutz und Datennutzung

Anpassung der DS-GVO

Datenschutzvorgaben europäisch stärker
 vereinheitlichen

Zugang zu Daten der öffentlichen Hand für
 Unternehmen verbessern

Föderale Gesetze im Datenschutz angleichen

Vereinheitlichung der Datenschutzaufsicht
 in Deutschland

Politische Lösung für internationalen
 Datentransfer durchsetzen
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Wunsch nach Eingreifen der Politik wächst

Basis: Alle Unternehmen (n=502) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 202314

Welche Maßnahmen wünschen Sie sich von der Bundesregierung beim Datenschutz?

in Prozent

2021 nicht erhoben
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Untersuchungsdesign

Quelle: Bitkom Research  202216

Auftraggeber Bitkom e.V.

Methodik Computergestützte telefonische Befragung/ Computer Assisted Telephone Interview (CATI)

Grundgesamtheit Unternehmen in Deutschland mit mindestens 20 Beschäftigten

Zielpersonen
Geschäftsführung, Vorstand, Chief Information Officers bzw. Datenschutzbeauftragte, Leitung der 
Rechtsabteilung, Justiziare oder Compliance-Beauftragte

Stichprobengröße n=502

Befragungszeitraum KW26 bis KW34 2023

Gewichtung
Repräsentative Gewichtung des Datensatzes auf Grundlage des aktuellen Unternehmensregisters des 
Statistischen Bundesamtes

Statistische Fehlerspanne +/- 5 Prozent
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